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1 Zu diesem Handbuch
Dieses Handbuch beschreibt den Aufbau, die Anwendung und die Bedienung des Ge-
rates ibaPADU-16-M.

1.1 Zielgruppe

Im Besonderen wendet sich dieses Handbuch an ausgebildete Fachkrafte, die mit dem
Umgang mit elektrischen und elektronischen Baugruppen sowie der Kommunikations-
und Messtechnik vertraut sind. Als Fachkraft gilt, wer auf Grund seiner fachlichen Aus-
bildung, Kenntnisse und Erfahrungen sowie Kenntnis der einschlagigen Bestimmungen
die ihm Ubertragenen Arbeiten beurteilen und mdgliche Gefahren erkennen kann.

Die Fachkraft muss Uber folgende Qualifikationen verfugen:

Q Ausbildung bzw. Berechtigung um Gerate gemal den Standards der Sicherheits-
technik in Betrieb zu nehmen, zu erden und zu kennzeichnen

Q Ausbildung in Pflege und Gebrauch angemessener Sicherheitsausristung geman
des Standards der Sicherheitstechnik

U Leistung von Erster Hilfe

1.2 Schreibweisen

In diesem Handbuch werden folgende Schreibweisen verwendet:

Aktion Schreibweise

MenUbefehle Menu ,Funktionsplan®

Aufruf von MenUbefehlen “Schritt 1 — Schritt 2 — Schritt 3 — Schritt x”
Beispiel:

Wahlen Sie Meni ,Funktionsplan — Hinzufi-
gen — Neuer Funktionsblock”

Tastaturtasten <Tastenname>

Beispiel:
<Alt>; <F1>

Tastaturtasten gleichzeitig driicken | <Tastenname> + <Tastenname>

Beispiel:
<Alt> + <Strg>

Grafische Tasten (Buttons) <Tastenname>

Beispiel:
<OK>; <Abbrechen>

Dateinamen, Pfade ,Dateiname*

,lest.doc”
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1.3

Verwendete Symbole

Wenn in diesem Handbuch Sicherheitshinweise oder andere Hinweise verwendet wer-
den, dann bedeuten diese:

Gefahr! Stromschlag!

Wenn Sie diesen Sicherheitshinweis nicht beachten, dann droht die unmittelbare Gefahr
des Todes oder schwerer Korperverletzung durch einen Stromschlag!

Gefahr!

Wenn Sie diesen Sicherheitshinweis nicht beachten, dann droht Gefahr durch den un-
sachgemalfien Umgang mit Software-Produkten, die an Ein- und Ausgabegerate mit
Steuerungsverhalten angekoppelt sind!

Wenn Sie die Sicherheitsvorschriften zu den zu steuernden Geraten und zu der zu steu-
ernden Anlage oder Maschine nicht beachten, dann droht Gefahr!

Warnung!

Wenn Sie diesen Sicherheitshinweis nicht beachten, dann droht die mogliche Gefahr
des Todes oder schwerer Korperverletzung!

Vorsicht!

Wenn Sie diesen Sicherheitshinweis nicht beachten, dann droht die mogliche Gefahr
der Korperverletzung oder des Sachschadens!

Hinweis

Ein Hinweis gibt spezielle zu beachtende Anforderungen oder Handlungen an.

Wichtiger Hinweis

Hinweis, wenn etwas Besonderes zu beachten ist, z . B. Ausnahmen von der Regel.

Tipp
Tipp oder Beispiel als hilfreicher Hinweis oder Griff in die Trickkiste, um sich die Arbeit
ein wenig zu erleichtern.

Andere Dokumentation

Verweis auf erganzende Dokumentation oder weiterfihrende Literatur.
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2.2

Sicherheitshinweise

Bestimmungsgemaler Gebrauch

Das Gerat ist ein elektrisches Betriebsmittel. Dieses darf nur fir folgende Anwendun-
gen verwendet werden:

a Messdatenerfassung
Q  Automatisierung von Industrieanlagen
Q  Anwendungen mit iba-Produkten (ibaPDA-V6, ibalLogic-V4 u. a.)

Das Gerat darf nur wie in den technischen Daten angegeben eingesetzt werden.

Wichtige Information

Wichtiger Hinweis

Das Anliegen dieses Handbuchs ist nicht, alle technischen Einzelheiten und Varianten
zu behandeln, oder jeden Eventualfall bei Installation, Betrieb oder Wartung zu be-
schreiben.

Sollten Sie weitere Informationen wiinschen oder sollten besondere Probleme auftre-
ten, die in diesem Handbuch nicht ausfiihrlich behandelt werden, konnen Sie sich an
iba wenden.

Es wird darauf hingewiesen, dass dieses Handbuch nicht Teil einer friheren oder be-
stehenden Vereinbarung, Zusage oder eines Rechtsverhaltnisses ist oder diese aban-
dern soll. Der Kaufvertrag regelt die gesamte Leistungsverpflichtung von iba.

Die Gewabhrleistung, die im Vertrag zwischen beiden Parteien vereinbart wurde, ist die
allein gultige Gewahrleistungsverpflichtung von iba.

Die vertraglichen Gewahrleistungsbestimmungen werden durch die Ausfuhrungen des
Handbuchs weder erweitert noch beschrankt.

Warnung!
Elektrische Anlagen enthalten Bauteile, die unter gefahrlicher Spannung stehen.

Wenn diese Anweisungen nicht genau eingehalten werden, dann droht die mdgliche
Gefahr der Kérperverletzung und des Sachschadens.

Nur entsprechend qualifiziertes Personal darf an diesen Anlagen oder in deren Nahe
arbeiten.

Das Personal muss umfassend mit allen Warnhinweisen und Wartungsmaf3nahmen in
diesem Handbuch vertraut sein.

Der erfolgreiche und sichere Betrieb dieser Anlagen hangt wesentlich von der ord-
nungsgemalien Handhabung, Installation, Betrieb und Wartung ab.
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g Vorsicht!

Diese Baugruppe enthalt Bauteile, die durch elektrostatische Entladung zerstort wer-
den kénnen. Bevor Sie elektronische Baugruppen berihren, muss lhr Kérper elektro-
nisch entladen sein. Hierfiir missen Sie unmittelbar vorher einen leitfahigen und geer-

deten Gegenstand berlhren, z. B. freiliegende Metallgehduseteile oder Schutzleiteran-
schluss.

Warnung!

~ In dieser Anlage treten gefahrliche Spannungen wahrend des Betriebs auf. Bei Nicht-

beachtung der Sicherheitshinweise, droht die Gefahr der Korperverletzung oder des
Sachschadens. Insbesondere die Warnhinweise in den entsprechenden Handlungs-
anweisungen mussen unbedingt beachtet werden.

Hinweis

Reinigen Sie das Gerat nur mit einem trockenen Tuch.

Ausgabe 2.1 m



ibaPADU-16-M Handbuch

3.2

Einleitung

Beschreibung

Das Gerat ibaPADU-16-M (Parallel Analog Digital Units) dient der Erfassung von
schnellen Signalen mit einer Abtastrate von bis zu 25 kHz pro Kanal. ibaPADU-16-M
besteht aus 2 voneinander unabhangigen Modulen, Modul A und Modul B, die ahnlich
wie ein ibaPADU-8-M-Gerat arbeiten.

Das Gerat kann ab Werk mit einer Reihe spezieller Komponenten fiir eine Vielzahl von
Messanwendungen konfiguriert werden. Die Messungen kénnen in der Niederspan-
nung aber auch in Bereichen der Energieversorgung vorgenommen werden. Folgende
Komponenten stehen zur Verfligung:

Q ibaPADU-16-M Basisgerat, mit Produktsicherheitsspezifikation gemal EN 61010-1
(CAT 1)

Q Analoge Einbaumodule (Einkanalmodule mit verschiedenen Eingangscharakteristi-
ken), bis zu 16 Module kédnnen betrieben werden.

U Digitale Einbaumodule (8-kanalige Module mit verschiedenen Eingangscharakteris-
tiken), bis zu 2 Module kénnen betrieben werden.

Q Bis zu 4 HARTING Industriestecker, je nach Art der verwendeten Analogeingange
und Anzahl der Kanale.

Das Gerat hat ein robustes 19” Einschubgehause. Alle Schnittstellen sind an der Riick-
seite des Gerats angeordnet. An der Vorderseite sind die Status-LEDs und die Schalter
fur die Betriebsarten angebracht.

Anwendungen

Das Gerat ist fir folgende Anwendungen geeignet:

@ Uberwachung von Stromversorgungsleitungen (Transient Fault Recorder)
Q Maschinenzustandsiiberwachung (Condition Monitoring)

Q Praventive Instandhaltung (z. B. Lageriberwachung, Stérungserfassung)
O Inbetriebnahme

Um einen guten Dynamikumfang bzw. Signal-Rauschabstand der Messsignale zu ge-
wahrleisten, ist jeder Kanal mit einem eigenen A/D-Wandler und einer Eingangssignal-
aufbereitung ausgestattet.

Im M-Modus benétigt ein voll bestlicktes Gerat (Modul A und B) 2 bidirektionale Ein-/
Ausgange einer ibaFOB-4i/40-Karte (siehe Kapitel 7.1 ,M-Modus®). Die LWL-
Verbindungen sind zu 100% kompatibel mit den Geraten ibaPADU-8-ICP und ibaPA-
DU-8-M.

Im F-Modus sind bis zu 4 ibaPADU-16-M-Gerate Uber (unidirektionalen) Lichtwellenlei-
ter kaskadierbar (siehe Kapitel 7.2 “F-Modus”).
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4 Lieferumfang

Folgende Komponenten sind Bestandteil der Lieferung:

Q ibaPADU-16-M Gerat

O Netzkabel

Q Phoenix Steckverbinder fir digitale Eingange

Q HARTING Stecker (Gehauseoberteil mit geradem Kabelausgang, Buchseneinsatz)
Die Anzahl der Stecker und die Ausfiihrung der Buchsen variieren je nach Modulty-
pen, die zum ibaPADU-16-M Gerat bestellt wurden
Far £10 V Eingénge: 72 pin Buchse
Fur =110 V ~ Eingange: 40 pin Buchse
Fir Stromeingange: Buchseneinsatz mit 4 Schaltkontakten

Hinweis

Kabelverschraubung und Stifte sind nicht im Lieferumfang enthalten. Sie missen vom

Anwender passend zum bendtigten Kabeltyp bereitgestellt werden.

Q Kalibrierungsprotokolle

Q1 Handbuch

Q Geratekonfigurationsblatt

10 Ausgabe 2.1 E i
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5.2

Systemvoraussetzungen

Software
U ibaScope
Q ibaPDA-V6

Hardware

Eine der folgenden Lichtwellenleiter-Karten:

Q ibaFOB-io-S (nur fir ein Teilgerat),

ibaFOB-4i-S und ibaFOB-40

ibaFOB-io-D oder ibaFOB-io-Dexp (nur fiir ein Teilgerat)
ibaFOB-2io-D oder ibaFOB-2io-Dexp

Q
Q
Qa
Q ibaFOB-4i-D oder ibaFOB-4i-Dexp und ibaFOB-4o0.

Ausgabe 2.1
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6.2

6.3

Montieren und Demontieren

Montieren
1. Befestigen Sie das Gerat mit den 4 Schrauben an der Vorderseite im Schrank.

2. Ist das Gerat befestigt, verbinden Sie die Stromversorgung mit dem gekennzeich-
neten Anschluss am Gerat.

Verbinden Sie alle HARTING und Phoenix-Stecker an der Riickseite des Gerats.

4. Zuletzt verbinden Sie die LWL-Kabel mit den TX/RX-Anschlissen wie am Geréat
gekennzeichnet, so dass der LWL-Ring geschlossen ist.

Demontieren

1. Entfernen Sie alle externen Anschliisse vom Geréat.

2. Loésen Sie die 4 Schrauben an der Vorderseite (und die zusatzliche Befestigung an
der Rickseite falls vorhanden). Halten Sie dabei das Gerat fest.

3. Ziehen Sie das Gerat aus dem Schrank.

Vorsicht!

~ Bevor Sie an der V.24-Serviceschnittstelle arbeiten, entfernen Sie alle analogen und
- digitalen Eingangsstecker!

Austausch von Modulen

Fur den Austausch von Modulen muss das Gerat geotffnet werden.

Gefahr!
Das Gerat darf NUR von qualifiziertem Personal geodffnet werden!

Vor dem Offnen des Gerates entfernen Sie die Spannungsversorgung und ALLE Mess-
kabel!

Zur Vermeidung von Stromschlagen muss das Gerat immer geerdet werden.

Vorsicht!

~ Elektrostatische Entladung kann das Gerat zerstéren. Um elektrostatische Entladung
~ zu vermeiden, dlrfen die Module nur in ESD-geschiitzten Bereichen ausgetauscht wer-

den. Eine Missachtung der ESD-VorsichtsmalRnahmen fiihrt zum Garantieverlust.

1. Drehen Sie die beiden Verschlussschrauben 2 Umdrehung gegen den Uhrzeiger-
sinn.

2. Ziehen Sie die Abdeckung in Richtung Frontplatte.

3. Montieren/demontieren Sie das Modul durch Offnen/SchlieRen der Befestigungs-
schraube. Die Zahlreihenfolge der Module ist von vorne links (Kanal 0) nach rechts
(Kanal 7).

4. Ziehen Sie die Abdeckung zurtick in die Halterung und drehen die 2 Schrauben ei-
ne %2 Umdrehung im Uhrzeigersinn.

12
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7

7.1

7.2

Systemtopologie und Adressierung

Am ibaPADU-16-M Gerat kdnnen 2 Betriebsarten eingestellt werden. Die beiden Be-
triebsarten konnen innerhalb eines Gerats und eines Rechners kombiniert werden.

Q M-Modus: Betriebsartenschalter auf Position 0
Erfassungsrate bis zu 25 kHz
Keine Reihenschaltung maoglich
Synchron-Modus

Q F-Modus: Betriebsartenschalter auf den Positionen 1 bis 8
Erfassungsrate bis zu 1 kHz
Reihenschaltung (Kaskadierung) méglich
Asynchron-Modus

M-Modus

Das ibaPADU-16-M Gerat bendétigt zwei bidirektionale LWL-Verbindungen (Ringtopolo-
gie) fur einen ordnungsgemafien Betrieb.

ibaPADU-16-M wird direkt mit den LWL-Anschlissen einer ibaFOB-4i/40-Karte verbun-
den. Pro Rechner sind bei einer Erfassungsrate von 25 kHz bis zu 8 Gerate erlaubt .

Hinweis
Eine Kaskade mehrerer Gerate in einem Lichtwellenleiter ist nicht mdglich.

Signalverteilung: Die optischen Signale kdnnen mit ibaBM-FOX-i-30 nicht vervielfacht
werden.

Synchronisierung unterschiedlicher Verbindungen: Die Erfassung erfolgt taktsynchron
mit einer ns-Genauigkeit.

F-Modus

Das ibaPADU-16-M Gerat bendtigt nur 2 einfache Lichtwellenleiter-Verbindungen pro
Gerat zur FOB-4i-Karte. Der Betriebsartenschalter muss auf einer Position zwischen 1
und 8 stehen. Es ist keine synchrone Uberwachung und Erfassung der Eingangssigna-
le mdglich. Im F-Modus sind bis zu 4 ibaPADU-16-M Gerate an einer LWL-Verbindung
kaskadierbar.

Die maximale Erfassungsrate betragt 1 kHz. Die Anzahl der Gerate pro PC ist nur be-
grenzt durch die Anzahl der moéglichen Steckplatze fir FOB-Karten.

Hinweis

Adressierung: Eine Adresse stellt 8 analog und 8 digitale Kanale dar. In einer Kaskade
muss fur jedes Gerat eine eindeutige Adresse eingestellt werden. Ein Gerat (2 Teilgera-
te) belegt 2 Adressbereiche.

Eine Kombination aus verschiedenen ibaPADU-Geratetypen (ibaPADU-16-M im F-
Mode, ibaPADU-8, ibaPADU-32, ibaNet750) in einem Lichtwellenleiter ist erlaubt.

Signalverteilung: Alle optischen Signale kénnen mit ibaBM-FOX-i-30 vervielfacht wer-
den.

Synchronisierung unterschiedlicher Verbindungen: Die Erfassung erfolgt mit einer ms-
Genauigkeit.

Ausgabe 2.1 13



Handbuch ibaPADU-16-M

7.3

Beispiel Prozessiberwachung (simultane Erfassung)

Abbildung 1 zeigt eine mogliche Topologie fiir eine Prozesstiberwachung mit 16 simul-
tan erfassten Signalen, z. B. fir Antriebsiberwachung, in Kombination mit einer
ibaFOB-4i- und einer ibaFOB-40-Karte. Jeder ibaFOB-Lichtwellenleiter kann einen von
zwei ibaPADU-16-M-Links unterstitzen. Mit dieser Topologie (mit einer ibaFOB-4i/-40)
kénnen bis zu 32 analoge und 32 digitale Kanale kontinuierlich erfasst werden. Fir ei-
ne kontinuierliche Prozessiiberwachung ist kein Multiplexbetrieb im Geratenetzwerk er-
forderlich. Bei allen Geraten muss der Adressschalter auf 0 eingestellt sein (M-Modus).
Bis zu 128 analoge und 128 digitale Signale kdnnen so erfasst werden (mit 4 ibaFOB-
4i/-40 Karten). Fur die erforderlichen PCI-Steckplatze bietet iba eine spezielle Rechner-
Serie (ibaRackline).

ibaFOB-4i

Abbildung 1: Systemtopologie flir Prozessiiberwachung

Es ist mdglich, weitere Prozesssignale von anderen iba-Eingabegeraten einzukoppeln,
wenn die entsprechende Schnittstelle vorhanden ist.

14
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Beispiel 2: ibaPADU-16-M-Gerate im kontinuierlichen Messmodus (mehrere PCs)
Topologie: Transient Fault Recorder (TFR)

Die Gerate sind in n Ringen angeordnet (ein vollstandig angeschlossenes Gerat bend-
tigt 2 Ringe = max. 2 Gerate pro ibaFOB-4i /-40-S oder ibaFOB-4i-D/-40-D).

Bei allen Geraten muss Adresse 0 (M-Modus) eingestellt sein.

Gerate Online Datenerfassung Offline-Analyse

ibaPADU-16-M TR1

ibaPADU-16-M

100 Mbit

LAN

ibaPADU-16-M

Ethernet TCP/IP

Abbildung 2 : Systemtopologie flir Signalliberwachung mit mehreren PCs
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8

Produkteigenschaften
ibaPADU-16-M hat folgende Eigenschaften:

Q
a

Q

Spannungsversorgung (115 V /230 V AC 50 Hz /60 Hz und 110/220 V DC 20 %)

Robustes und elektrisch abgeschirmtes Metallgehause (19 “ Schrankeinbau) mit
3 HE (5.20 in/132 mm)

Das Gerat besteht aus 2 vollstandig voneinander unabhangigen Teilgeraten (8 + 8
Kanale) mit individuellen Prozessoren und Lichtwellenleitern (Modul A und B)

Jedes Teilgerat ist ausgestattet mit:

Q
a

3 LEDs (Run, Link, Error)

1 LWL-Eingang und 1 LWL-Ausgang um die Signale zu Ubertragen oder mehrere
Gerate in Reihe zu schalten (im F-Mode)

8 Steckplatze fir 1- 8 Analogeingange mit 16 Bit (abhangig von den verwendeten
analogen Einbaumodulen), galvanisch gegeneinander und gegen Masse isoliert

1 Steckplatz fur 8 Digitaleingange (verschiedene Typen verfligbar), galvanisch ge-
geneinander und gegen Masse isoliert

Service-Schnittstelle fir (spatere) Firmware-Updates
Geschirmte Steckverbinder (HARTING Stecker fiir Analogeingange)

Abtastrate kann fir das Gerat Gber ein Programm programmiert werden.
fmax ist 25 kHz

Modus-Schalter

16
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8.1

8.1.1

8.1.2

8.1.3

8.1.4

Einbaumodule

Die Datenerfassungs-Einbaumodule werden in die Modulsteckplatze gesteckt. Maximal
16 Kanale konnen in einem Gerat betrieben werden. Gruppenzuordnungen erfolgen
logisch und fiir unterschiedliche Signaltypen.

Schutzmalinahmen erfordern, dass hohe und niedrigere Spannungen nicht zusammen
in einem Stecker gemessen werden. Das Design von ibaPADU-16-M unterstiitzt diese
Anforderung (siehe Stecker). Normalerweise werden Wechselstrome (AC) und Wech-
selspannungen in 4er-Gruppen gemessen. Entsprechend den Anforderungen dieser
Gruppen ist die Kombination unterschiedlicher Module erlaubt.

Das Gerat wird entsprechend der ausgewahlten Module hergestellt und konfiguriert.
Um Module hinzuzufiigen oder zu ersetzen, muss die Gerateabdeckung gedffnet wer-
den.

2 Weitere Informationen siehe ,, Technische Daten und Umgebungsbedingungen®

Analogeingange £10V DC

Mit Eingangen fir DC £10 V werden analoge Signale der Steuerung und des DC-
Schutzes gemessen.

Eingange sind auf physikalische GréRRen skalierbar (2-Punkt SW-Skalierung).

Bis zu 16 Eingange werden mit dem HARTING-Stecker X5 abgebildet. In X5 diirfen die
Signale nicht mit anderen Signaltypen gemischt werden. X5 ist immer am Gerat vor-
handen, wahrend andere Stecker nur montiert werden, wenn entsprechende Module
eingebaut werden.

Analogeingange 110V AC, 220 V AC, 380V AC

Diese Eingange wandeln die Werte in den +10 V DC-Bereich der Messkreise. Sie sind
fur die direkte Anschaltung von Spannungswandlern konzipiert.

Je 4 dieser Eingange werden mit einem HARTING-Eingangsstecker in 4er-Gruppen
abgebildet.

Analogeingange 1A AC, 5A AC, 1A AC/100A DC (100 A far 1 sec)

Diese Eingange missen so konzipiert werden, dass sie das Signal des Stromwandlers
aufnehmen und dieses Signal in den +10 V DC-Bereich der Messkreise wandeln. Der
enthaltene Gleichstromanteil im Signal wird ebenfalls gemessen.

Je 4 dieser Eingange werden mit einem HARTING-Eingangsstecker in 4er-Gruppen
abgebildet. Zusatzlich schliellen diese Stecker die Stromleitung kurz, wenn der Stecker
herausgezogen wird, um die angeschlossenen Stromwandler zu schiitzen. Dies bedeu-
tet auch, wenn nur 4 dieser Eingange ausgewahlt wurden, wird nur ein HARTING-
Stecker benutzt.

Digitaleingénge 8DI 24V, 8DI 110V, 8 DI 220V

Es gibt zwei unterschiedliche Eingangsmodule mit je 8 Kanalen. 2 Module kdnnen
gleichzeitig benutzt werden. 8 Kanale werden in einem Phoenix-Stecker abgebildet.
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8.1.5 Andere Module
Durch den modularen Aufbau des Gerats kdnnen andere Module auf Anfrage konzipiert
werden (beispielsweise kénnen ICP, Impulszahler etc. flur andere Anwendungen entwi-
ckelt werden — fiir weitere Informationen wenden Sie sich bitte direkt an iba).

8.1.6 Modul-Systemeinstellungen
Die folgende Tabelle zeigt die Werte, die von der Software als Eingangssignalbereich
eingestellt werden mussen.
Modulname 1. Eingangsbereich 2. Eingangsbereich
ibaMX-1-Al £10V +10V -
ibaMX-1-Al 110VAC +312V -
ibaMX-1-Al 220VAC 624V -
ibaMX-1-Al 380 VAC +1074V -
ibaMX-1-Al 5A +15A -
ibaMX-1-Al 1A +3A -
ibaMX-1-Al 1/100A (2 x ADC) +6.25A +100 A

18
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8.2 Schnittstellen und Merkmale, Stecker

_ Vor,d’eransi’cht

= /
Ny O -
7 %
MODULE A MODULE B
% ) ) %
/ @Error Q Vode BErmr O Mode
7 / 1 //
PADU16M_LASER_FR_V2 j
LASER_V2
27.08.02
LEDs (Run, Link, Err6r) Modus-Schalter LEDs (Rdn, Link, Error) odus-Schalter
Modul A Modul B
o Rickansicht
x5 cATH xe CATH x carn X2 CATH i
Mod B U4-UT/MAT or {Mad B) Analog Inputs {Mod A} (Mod A)
Mod A+B: U0-UT /1047 Uo-u3ne-i3 UL-UTna-T Uo-uIng-13
N1
CE Digital (B} Oigital (A} X6 Service
X13 07 CcaTH Link B Xi0 0T CATH Link A
Yoz oL (RO ST NP T X7 EIoe R a3 ey KRR TRR Y e e RX3 TXB
| : iba-Padu-16-M
Analogeingange: Digitaleingange

X2: Hochspannungs-/Strom-Eingadnge ModA 0..3  X10: Digitaleingange ModA 0..7

X3: Hochspannungs-/Strom-Eingdnge ModA 4..7  X13: Digitaleingdnge ModB 0..7

X4: Hochspannungs-/Strom-Eingdnge ModB 0..3  X6/X7: Service-Schnittstellen fur

ModA + ModB

X5: Hochspannungs-/Strom-Eingange ModB 4..7

oder

Niederspannungseingange (max 24 V) anstatt

Hochspannungs-/Strom-Eingange

X8, X9, X11, X12 LWL-Stecker
X1 Spannungsversorgung (DC or AC)

Ausgabe 2.1
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8.3

8.4

8.5

Netzstecker X1

Ein Standardkabel zur Spannungsver-
sorgung (AC 250 V/10 A) ist im Liefer-
umfang enthalten.

Lange: 2 m

LWL-Eingange (X8 und X11) und Ausgénge (X9 und X12)

Die beiden Stecker (vom Typ ST) fir jedes Modul dienen dem Anschluss des Geréts an
den Lichtwellenleiter.

Geratemodus-Schalter S1 und S2
Jede Geratehalfte hat ihren eigenen Modus-Schalter.

Schalterstellung 0: Betrieb im M-Modus

Schalterstellung 1 — 8: Gerateadresse im F-Modus

20
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8.6 Analogstecker-Belegung (X2-X5)

Hinweis

Falls Sie Ersatzteile fir HARTING-Stecker bendtigen, wenden Sie sich bitte an den
iba-Support.

Es werden unterschiedliche Steckerklemmen verwendet (abhangig von den Eingangs-

signalen):
X5: Eingang £10 V
PE
Niederspannungs-Eingangsklemme
+ 7 TR T T

Alle Niederspannungseingange sind

darin verdrahtet @ @ @ @

- jedes Signal mit +; -; — = = = =

Abschirmung optional. AMD | AM1 | ANZ | ANT | AM4 | ANS
Dieser Stecker ist immer vorhanden.
/ T
O G ST DT ST ST
AND | ARG | AND | ANZ | AN | ANB
O GI DN OFi ST ST
ANE | AN7 | ANG | AND | ANTD | ANTI
D, O, ® g
1 [ T+
ANE | A7 | ANE ANIO | ANTI
(8) o 32) 56 55
@L\NE ANT | ANS AN1O 11
21 7
1+ [
AN1Z | AN13

&
&

&
©

a O P 15T
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Xn: Eingang 110 V (250 V)/
380 V (1074 V) (oder Hochspannung)

110 V (250 V)/380 V (1074 V) Eingangsklemme.

Max. 4 Signale pro Klemme. Dieser Stecker ist
nur vorhanden, wenn Hochspannungs-
Eingangsmodule gewahlt werden (in 4er-
Gruppen)

Diese Klemme kann fir 4 X2, X3, X4 und X5
verwendet werden. (n = 2 bis 5)

PE

01

02

i

04

05

06

a7

08

09

+ —
AMO AND
_|_ —_
AM1 AN1
_|_ —_
AM2 ANZ

AN3

ANI

PE

22
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Xn: Eingang 1 A bis 100 A

Stromeingangsklemmen

(Schlief’t die Signal-Pins kurz, wenn
der Stecker gezogen wird.)

Max. 4 Signale pro Klemme. Dieser
Stecker ist nur vorhanden, wenn
Stromeingangsmodule verwendet
werden (in 4er-Gruppen).

Diese Klemme kann flir X2, X3, X4
und X5 verwendet werden (n = 2 bis
3)

& =)
ANEI_@ Ann ({9)
8 25

[ (
g oy
AN_1|— AN1 (11
)
AN;I_ AN2 (12)
al 29,
S o8
Amj_@ AN {14

@) B

@) (&)
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8.7 Digitalstecker-Belegung X10 und X13
Digitaleingange
Pin Beschreibung
1 BEOO +
2 BEQO -
3 BEO1 +
4 BEO1 -
5 BEO2 +
6 BEO2 -
7 BEO3 +
8 BEO3 -
9 BEO4 +
10 BEO4 -
11 BEO5 +
12 BEO5 -
13 BEOG +
14 BEOG -
15 BEO7 +
16 BEOQ7 -
Hinweis
Standardstecker fir Digitalsignale sind Phoenix-Stecker mit Federanschlussklemmen.
Schraubklemmen sind auf Anfrage erhaltlich.
8.8 LED-Anzeige (fir Module A und B) Run, Link und Error
LED Status Beschreibung
L1: Run |Blinkt Spannung liegt an und das Gerat ist betriebsbereit
(gran) Aus Keine ausreichende Spannung oder Geratefehler
L2: Link [An Gerat arbeitet im F-Modus; unidirektionale Verbindung ist ok
(gelb)  IBjinkt | Gerat arbeitet im M-Modus; bidirektionale Verbindung ist ok
Aus LWL-Ring oder Verbindung ist nicht aktiv oder fehlerhaft
L3: Error |An Geratefehler
(rot) Aus Gerét ist betriebsbereit, automatischer Reset, wenn der Fehler-
zustand beendet ist
24 Ausgabe 2.1
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8.9

8.10

Service-Schnittstelle X6 und X7

Zwei 9-pin D-SUB-Buchsen auf der Geraterlickseite fur Firmware-Updates. Die neue
Firmware wird Uber eine V.24-Schnittstelle mit einem geeigneten Adapter geladen.

Bitte wenden Sie sich an iba, wenn Sie eine neue Firmware laden wollen.

Wichtiger Hinweis

Im Normalbetrieb muss das V.24-Kabel nicht angeschlossen sein.

Schirmanschluss N1 fir physikalische Erdung

Eine ordnungsgemale Verbindung der Kabelabschirmung zum Gerat muss sicherge-
stellt sein. Der Schirmanschluss-Stecker auf der Geraterlickseite muss ordnungsge-
maf mit der Erdung verbunden sein (4 mm?2).

Vorsicht!

~ Die Schirme der Sensorkabel nur einseitig auflegen, um das Auftreten von Erdungs-
- schleifen zu vermeiden!

Der Erdungsanschluss N1 muss angeschlossen sein!

Erden Sie stets das Gerat um eine ordnungsgemafe Abschirmung sicherzustellen!
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9 Programmierbare Einstellungen der I/O-Module
Alle Module haben die gleiche Schnittstelle. Die Parametrisierungsfunktionalitat ist
normiert. Das bedeutet, auch wenn individuelle Einstellungen unterschiedlich sind, ha-
ben alle Module die gleiche Schnittstelle fiir die gleiche Funktion (z. B. wird die Tief-
pass-Eckfrequenz mit EINEM Parameter eingestellt, der die Eckfrequenz in Hz ent-
halt.)

9.1 Abtastrate
Die Abtastrate wird Uber die FOB-Schnittstelle programmiert, in Schritten von 40 us
(25 kHz) bis 2 ms (500 Hz) im M-Modus und in 1 ms-Schritten von 1 ms (1 kHz) bis
10 ms (100 Hz) im F-Modus. Die eingestellte Abtastrate ist dann fur alle analogen und
digitalen Kanale gultig. Mit einem eigenen AD-Wandler in jedem Kanal wird eine sehr
gute Taktsynchronitat zwischen den Kanalen erreicht.

9.2 Analoge Module

9.2.1 Eingangsverstarkung
Einstellung der Eingangsverstarkung ist 0 dB (= Verstarkungsfaktor 1). Die Einstellung
wird durch eine Antwort des Gerats an die FOB-Karte bestatigt.

9.2.2 Programmierbarer Tiefpass-Filter
Ein programmierbarer 72 dB 6-pol-Tiefpass-Filter ist fur jeden Kanal implementiert. Die
Filterfrequenz wird Uber Befehle, die die FOB-Karte sendet, eingestellt. Um eine kor-
rekte Berechnung sicherzustellen, antwortet das Gerat mit seinen ,tatsachlichen“ Ein-
stellungen.
Spezifikation Beispiel
Bereich Genauigkeit | Referenz Aktueller Wert
100 Hz bis 250 Hz 1% 126 126.3
250 Hz bis 500 Hz 1% 270 270.3
500 Hz bis 1000 Hz 1% 990 990.1
1000 Hz bis 10,000 Hz |10 % 3750 3773.6
10,000 Hz bis 25,000 Hz |10 % 21,500 22,222
Hinweis
Der programmierbare digitale Filter erzeugt Intermodulationsfrequenzen mit < 72 dB
zum Maximalpegel des Messsignals. Die Analysesoftware sollte dies berlcksichtigen.
Dieser Einfluss kann reduziert werden, wenn die Parameter nach folgender Regel ein-
gestellt werden:
Fs (Abtastfreq.) = N x f_p (Eckfreq. Tiefpass-Filters) wenn N =1, 2, 3 bis N
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MAX7400/MAX7404 (r = 1.5) MAX7400/MAX7404 (r = 1.5)
FREQUENCY RESPONSE PASSBAND FREQUENCY RESPONSE
20 T T 3 0.24 | | .
fc=TkHz |2 fc = TkHz ilE
0 Y Iﬂ
20 0.16 f
[
o) \ 0 ™\ J
= 40 & 12 !
= \ = N /
\ 0.04 \-J
80 o
~ ;
100 \ / ’
‘l 0.04
120
0 1 2 3 4 5 0.08
NPUT FREQUENCY (kHz) 0 202 404 606 808 1010
INPUT FREQUENCY ({Hz)
MAX7400/MAX7404 (r = 1.5) Diese Diagramme zeigen die Charakteristik des ver-
PHASE RESPONSE wendeten Eingangsfilters.
0 \ T T =
N fr=1kHz |2  Der Filter selbst erzeugt eine Verzégerung innerhalb
80 ™ = des ibaPADU, die als Gruppenverzogerung bezeich-
\ £ net wird.
T -1h LY
ﬂ i \
g N Bei einer Eckfrequenz von 1 kH betragt diese Grup-
g 240 N penverzogerung ca. 80 pus.
= N
w320 \Y
\
s -400
g \
& 480 \
560 A
I \\‘-
640 —
0 300 600 900 1200 1500

INPUT FREQUENCY (Hz)
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9.2.3

Kalibrierungsparameter
Jedes Einbaumodul hat einen seriellen E2PROM-Speicher (0. a.), in dem:
Q der Geratetyp verschlisselt ist

Q die beeinflussenden Gerateparameter gespeichert sind (dadurch kénnen einzelne
Module hinzugefiligt oder verandert werden)

Tipp

Bei Eckfrequenzen <100 Hz konnen Spiegelfrequenzen oberhalb des 50-fachen der
Eckfrequenz entstehen.

Beispiel1: f; = 100 Hz

Spiegelfrequenzband beginnt bei 50 Hz x 100 Hz = 5000 Hz. Eine Signalfrequenz von
5100 Hz wirde sich mit 100 Hz bemerkbar machen.

Beispiel 2: f, = 1000 Hz

Spiegelfrequenzband beginnt bei 50 Hz x 1000 Hz = 50000 Hz. Eine Signalfrequenz von
51000 Hz wirde aber gedampft mit den 6 dB des statischen Tiefpass-Filters und ware
daher ab einem Pegel von 20 dB sichtbar.

Wenn Sie ein Gerat fir Anwendungen mit niedrigen Spannungen bendtigen, bietet iba
eine Variante dieses Gerates fur Abtastraten von 1 kHz oder weniger mit einem stati-
schen Tiefpass-Filter. Fir weitere Informationen wenden Sie sich bitte an die iba AG.

28
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10 Konfigurieren mit ibaPDA

Dieses Kapitel beschreibt nur die ibaPADU-16-M/M-Modus-Schnittstelle in ibaPDA.

4« Hinweis

\ ibaPADU-16-M im F-Modus arbeitet wie Standard-ibaPADU-8- oder ibaPADU-16-
"~ Gerate. Konfigurieren Sie die Gerate wie Padu-8 oder Padu-16-Module und stellen
den Eingangssignalbereich wie in Kapitel 8.1.6. beschrieben ein.

Andere Dokumentation
Die allgemeine Handhabung von ibaPDA ist im Handbuch "ibaPDA-V6" beschrieben.

Die Konfiguration von ibaPADU-16-M mit ibaScope ist im Handbuch "ibaScope" be-
schrieben.

10.1  Konfigurieren im M-Modus

Nachdem ibaPDA installiert und der ibaPDA-Client gestartet ist, wahlen Sie ,Konfigura-
tion — 1/0O-Manager” im Hauptmenda.

Konfigurieren Sie die ibaPADU-16-M-Schnittstelle wie folgt:

1. Wenn mehrere ibaPCl-Karten in ibaPDA verwendet werden, stellen Sie flr die Kar-
te, die an ibaPADU-16-M angeschlossen ist, den Interrupt-Modus auf ,Master-
Modus intern® und wahlen die Option ,verwendet" aus.

iE iba I/0-Manager
1 5 A #] % |Hardware | Gruppen Technaostring  Alarme

4k Allgemein
= *Yib=FOE -2ioD babOB 210-1)

B Link0
B Link 1
e Klicken um Modul anzufiigen ..
=285 oFC
o e Klicken um Modul anzufiigen ..

Konfiguration %% Irfo|<# Speicheransicht
Schnittstellen-Einstellungen

Interupt-todus Maszter-todus intem w wenwendet

2. Erstellen Sie ein Geratemodul mit einer der folgenden Moglichkeiten:

U Klicken Sie auf das Icon "Neue Konfiguration" E
Wenn das Gerat richtig angeschlossen ist, wird ibaPADU-16-M durch die ,Autode-
tekt“-Funktion erkannt und die Module ,Padu-16-M“ am angeschlossenen ibaFOB-
Link angezeigt. Alternativ kdnnen Sie mit der rechten Maustaste auf den Link der
ibaFOB-D oder ibaFOB-S-Karte klicken, an dem ibaPADU-16-M angeschlossen ist

und ,Autom. Erkennung“ auswahlen.
£k Allgemein
= ibaFOB-2io-D

B T
B m Modul hinzufigen 3
2 Klick|a Autom. Erkennung r
=285 OPC 1

Wenn das Geréat korrekt angeschlossen ist, erkennt die ,Autodetekt‘-Funktion das
Gerat und zeigt die Module ,Padu 16-M* an diesem Link an.
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1 Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Link der ibaFOB-D oder ibaFOB-S-
Karte, an die ibaPADU-16-M angeschlossen ist und wahlen Sie ,Modul hinzufiigen*
und ,Padu 16-M“ aus dem Untermeni aus.

£k Allgemein ‘ - i i
=88 ibaFOB-2ioD baFQE elozl) ik
= !
B Link Modul hinzufiigen 2 | DDCSM
oo gCKl'Ck B Autom, Erkennung Dig40
B Klicken umn Modul anzufiigen ... DPME4
75 Playhack Faob Fast module

& TCPAP Madbus Server
=-%E TCPAR Modbus-Client
g Klicken umn Modul anzufiigen ..
= Wirtuel
g Klicken urn Modul anzufiigen
Micht abgebildet

Generic 32Mbit Flex module
ibaBrM-Can
ibaBM-COL-Gi-o
ibaBM-DDCS
ibaBM-DFM-5
ibaBM-DPM-3-64
ibaBM-eCAT
ibaBM-SiLink
ibanet7s0
ibaPacod
ibaPADU-3-CM
ibaPADU-5-1T-16
LOS

Padu 16

Padu 16-M !:

Padu 32

FEFRFPRPFOoe) PPePRRPREFERE

oder klicken Sie auf den blauen Textlink ,Klicken um Modul anzuftigen ...“ und wah-
len Sie ,Padu 16-M“ aus der angezeigten Liste.

Ergebnis:

Wenn das Gerat richtig Gber zwei bidirektionale LWL-Verbindungen angeschlossen ist,
werden zwei Module von Padu 16-M (A) und (B) an den entsprechenden Links ange-
zeigt. Der Kommunikationsstatus wird im Register ,Info“ der entsprechenden Links an-

gezeigt.
£F Algemein B N0 9 B
=8 ibaF 0B -2iocD bat0OB-2ia-0 Link(
k&, [
= EM du 16M [4.4] #* Info 4 Speicheransicht
. g8 Klicken. um Einbaumadul hinzuz{| — Yerbindung
= E“ gk;adu 16M (48] Fommurik ationsstatus: _
#5 Klicken, um Einbaumodul hinzuz Erkanntes Protokalk
=8 0FC
e Klicker urn Modul anzufligen .. Ausgewahites Protokoll
ke
frf Playback L
US TOP/IP Modbus Server ezt il
=-H¢ TCPAR Modbus-Clent Fehlerzahler: lIl
e Klicker urn Modul anzufligen ..
= F Virtuel Zeit zwischen Telegrammer
e Klickern um Modul arzufligen . L
Nicht shgebildet L'w/L Signalstarke:
<« . Hinweis
\ / Wenn Sie ibaPADU-16-M zusammen mit anderen Schnittstellen verwenden, muss

ibaPADU-16-M an den ersten Link der ibaFOB-D-Karte angeschlossen werden, der
als ,Interrupt Master* konfiguriert ist.

4« Hinweis

\ Alle Links, die fur den M-Modus konfiguriert werden, missen korrekt angeschlossen
~ werden, sonst startet die Erfassung nicht.
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3. Fugen Sie Padu 16-M Einbaumodule hinzu:

Q Wahlen Sie den Modultyp aus, der den eingebauten Schnittstellenmodulen ent-
spricht und klicken auf den Button <Hinzufligen>. Fir nicht benutzte Kanale figen
Sie das Modul ,Leerer Steckplatz* hinzu.

Q

Lk Allgemein
=] ibaFOB-2io-D

=B, Link 0

(=R el Pl 16-M [4.8)

g8 Elicken, um Einbaurmodul hi
=B, Link 1

SR st Padu 16-M [4.8)

g5 Klicken, um Einbaumadul hi

= 2f§ oPC
25 Klicken um Modul anzufiiger ...
m Flapback
Yg TCPAP Modbus Server
=-HE TCPAP Madbus-Client
2 Klicken um Modul anzufiigen ...
= e Wirtuell
25 Klicken um Modul anzufiigen ..
Nicht abgebildet

:# Padu 16-M Einbaumodul hinzufiigen

(®) Standard-Einbaumadul

ibahdi- 140+ 10V
ibabdes-1-40 T10MAC
ibabdi-1-40 2200MAC
ibatd-1-41 300AC
ibabdes-1-40 14

ibabdi-1-40 54

ibatd-1-a0 141008 [2x4D0C)

) Spezial-Einbaumadul

M ame:

Einheit:

Skalierung M ax:
Max:

Anzahl hinzuzufiigender Einbaurnodule: |1

Leerer Steckplatz

-
-

Min: |10
Mir: |-100
[ Hinzufiigen l [ Schliefen

Fur weitere Erweiterungen ist es moglich, individuelle Spezialeinbaumodule zu de-
finieren. Fur diese Spezialmodule kénnen Name, Einheit und Bereich definiert wer-

den.

Die Standardeinbaumodule in der Auswahlliste entsprechen den in Kapitel 8.1.6.

beschriebenen Modulen.

Wenn Sie die 8 Einbaumodule hinzugefugt haben, klicken Sie auf den Button

<Schliellen>.

Q Flgen Sie die Einbaumodule fiir das Modul B in gleicher Weise hinzu.

4. Definieren Sie die allgemeinen Eigenschaften

Q Wabhlen Sie das Register Allgemein aus.

£k Allgemein
=B ibaFOB-ZioD
=B, Link 0
= Eﬂ Padu 164 [4.4]
B5 ibabdx-1-40 + 10V
B8 ibabdx-1-40 T1WAC
BB ibaMx-1-A0 2200 a0
B ibabdi-1-40 380 AT
g5 ibabdi1-al 14
B9 ibabdi-1-40 B
B8 Leerer Steckplatz

=K, Link 1
=Rl Padu 164 [4.8)
B8 ibabdr-1-40 +4 10
BB ibabdx-1-40 +/ 10
B8 ibahdi1-a0 10y
BB ibahi<-1-40 147004 (2

=28 oFC
g Klicken um Modul arzufiigern ..
m Playback.

g8 Elicken, um Einbaumadul hinzuz

a5 Klicken, um Einbaumadul hinzuz

e 1“

4.7

B Grundeinstelngen
Weriegelt
Aktiviert
M ame
odul Hr.
Zeitbasiz

El FOB-M
Link Zeitbasiz

B Yerbindung

Bl Anzchlisse

&
B

WD)

Name
Der Name des Moduls

m Allgemein v Analog 1[l] Digital

Falze

True

Padu 16-M
4

0.1 ms

100 ps

(] ibaFOB-Zio-D, Lirk 0
(=] ibaFOB-Zio-D, Lirk 1

Wenn Sie in ein Eigenschaftsfeld klicken, wird die dazugehoérige Beschreibung im
Kommentarfeld im unteren Bereich des Registers angezeigt.
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Q Definieren Sie die Eigenschaften:

Grundeinstellungen:

» Verriegelt:

Aktiviert:

Name:
Module Nr.:

Zeitbasis:

FOB-M:

Mit der Einstellung , True® kann das Modul nur von autorisier-
ten Benutzern verandert werden.

Mit der Einstellung ,False® ist die Datenerfassung fur dieses
Modul deaktiviert.

Name des Moduls.

ibaPDA vergibt automatisch Nummern in aufsteigender Rei-
henfolge. Die Nummer bestimmt die Reihenfolge im Signal-
baum und in ibaAnalyzer und kann vom Benutzer nach den
eigenen Anforderungen verandert werden.

Ein ganzzahliges Vielfaches der Zeitbasis, die bei FOB-M als
Link-Zeitbasis eingestellt ist, sieche unten.

= Link Zeitbasis: Stellen Sie die Zeit auf einen Wert zwischen 40us und
2000ups ein.
Hinweis: Die Link Zeitbasis ist gultig fir alle Links, die im M-
Modus arbeiten.
Die Modul-Zeitbasis (siehe oben) muss gleich oder ein ganz-

V4

ahliges Vielfaches dieser Link-Zeitbasis sein.

Auch die allgemeine Erfassungszeitbasis von ibaPDA (die im
Zweig ,Allgemein“ des I/O-Managerbaums eingestellt ist)
muss ein ganzzahliges Vielfaches der M-Modus-Zeitbasis
sein.

>, Wichtige Information

Beachten Sie, dass der Unterschied zwischen der FOB-M Link-Zeitbasis und der allge-
meinen Erfassungszeitbasis von ibaPDA nicht zu grof3 ist, um einen Puffertiberlauf zu
verhindern. iba AG empfiehlt einen Faktor zwischen 25 und 100.

Verbindung:

= Anschlisse A/ B: Sie konnen manuell den markierten Anschluss dem

Padu 16-M-Modul A oder Modul B zuordnen. Wenn nur ein
Anschluss verwendet wird, missen Sie den anderen An-
schluss auf ,Nicht verbunden® einstellen.

B Verbindung
B &nschlisse
B [E=] ibaFOB-2io-D, Link 0
B (=] ihaFOB-Zio-D, Link 1 v
B Nicht verbunden
= ibaFOB-Zio-D
b, (BN

5. Definieren Sie die Signalparameter.

Q Im Register "Analog" sehen Sie die Signale mit
- vordefinierten Signalnamen und Einheiten,
- Bereichswerte des Einbaumoduls,
- Standard-Filterfrequenz,

- Istwerte.
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£k Allgemein - 6 1 A
=] ibaFOB-ZioD H o
=B, Lirk 0
E" Padu 16 ) Allgemein | " Analog I Digital
" 83 iba 10 Marne Einheit in Max Fiter (Hz) Akt | Istwert &
ibahd<-1-41 110WAC [= Verbindung: A
bahdi 14l Z20VAC o TR B | w0 o @ s
ibatdrtT 4 SEAL 1 libaMy-1-Al 110vAC 2 Y 312 312 10000 0,114258
il 1-41 14 oozt . -0
BB ibahi1-4] 54 2| |ibal-1-AT 220MAC [ -624 624 10000 371,033
ihahd=-1-A1 1AAD04 (224DC) ] 5 ihax-1-AT 3R0¥AC ¥ -1074 1074 10000 0,131104
Lk Lmkg? Lester Steckplatz 4| ibai-1-AT 14 A 3 3 10000 0,00146434
BM Padu 16-M (4.B) 5 ibaMk-1-A1 54 A -15 15 10000 0,00549316
bahf= 140 42100 6 |ibaM-1-AT 14/1004 (2xADC) a 6,25 6,25 10000 0,00152588
B bahdx-1-8] +/100 7
Lesrer Steckplat
babl 141 +10¢ ST sckplatz o
ibahd<-1-41 1471004 (244DC) =) Verbindung: B
88 FKlicken, um Einbaumodul hinzuz| & ibaMx-1-A1 +/-10Y Y -10 10 10000 0,00152538
o
= orc 9 ibal-1-AT +/-10Y ¥ -10 10 10000 0,00152588

b Elicken nm Madil anzofiinen

U Sie kdnnen die Parameter manuell verandern. Sie kdnnen zu jedem Signal Kom-
mentare eingeben, wenn Sie auf den Button im Feld ,Name* klicken.

[ algemein | v Analog [l Digital

o
1
z
3
4
5
&
B

MName
= Verbindung: A
ibaMi-1-A1 +/-10v

# Kommentare

Einheit Min

P2 o 10 oo B
atatata [

MMax Filter (Hz) | Akkiv 1

X

@ Kommentar 1: ||
Kommertar 2: |

Q Sie kdnnen weitere Signaleigenschaften in der Ubersicht anzeigen, wenn Sie mit
der rechten Maustaste in die Kopfzeile der Anzeige klicken.

m Allgemein %Analng r Diigital

Name Cimbmik R
B'\-‘erl:incl| e :%_IP Mame
Skalierte Werte anzeigen
Kommentar 1
P &3 Ersetzen...
ibal-1-A1 220vAC Kommentar 2
ibahia-1-AT 3BO0VAC Sichthares Min,
ibari-1-AT 14
Sichtb Mazx.
ibiaM-1-A1 54 ihibares Hax
ibam=-1-A1 1A/1004 (Z:xADC) Einheit
Leerer Steckplatz
Min
= Yerbindung: B
ibati-1-AT +/-10Y Max
ibalis-1-A1 +/-10 Fiter (Hz)
ibami-1-A1 +/-10V
! Aktueller
ibam=-1-A1 1A/1004 (2:A0C) Filker (Hz)
Alktiv
Isbwerk
Reset

Die Digitalsignale werden in der gleichen Weise konfiguriert.

6. Um die Konfiguration zu (ibernehmen, klicken Sie auf <OK> oder <Ubernehmen>.

Die Erfassung startet, wenn alle konfigurierten Gerate richtig angeschlossen sind.
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10.2  Trigger konfigurieren

Als Alternative zur Definition eines einzelnen Triggerereignisses, unterstitzt ibaPDA die
Definition mehrerer Triggerereignisse als einen Triggerpool. Wenn Sie einen Trigger-
pool verwenden moéchten, missen Sie zunachst alle méglichen Triggerereignisse defi-
nieren. Im zweiten Schritt wahlen Sie die vordefinierten Ereignisse aus dem Trigger-
pool aus, um die Datenaufzeichnung zu starten und zu stoppen.

1. Triggerpool erstellen

U Starten Sie den 1/0O-Manager und fligen Sie ein Triggermodul unter der Schnittstelle
LVirtuell* hinzu.

e e

B8 ibabd- 1A+ 10

. Modul hinzufiigen

B8 ibabd- 1A+ 10
B8 ibabd- 1A+ 10

! Mame: | Trigger madule
g8 ibabdi-1-40 + 100

- g8 FKlicken, um Einbaumodul hing et T

ﬁ Klicken um Modul anzufiigen ... T 16 bit decoder

i Plapback Uk 32 bit decoder

+-Yg TCPAP Modbus Sgrver M Electizches Dreisck-Modul
=% TFP-"I'_P Madbus-Client N I Elektisches Einphasenmadul

25 Klicken um Modul anzufiigen ... Y Elektrisches Stermmodul

= Fa Wirtuell
WK licken um Modul anzufiigen ...

Micht abgebildet

+ ihallPanel Eingabe

Foe irtuell

[ ok ] [ abbechen |

Das Triggermodul ist ein virtuelles Modul nur mit digitalen Signalen. Jedes digitale
Signal ist ein Trigger. Statt des normalen Ausdruckseditors verwendet das Trigger-
modul einen speziellen Triggereditor-Dialog, um die Ausdrucke fir die Trigger zu
erstellen. Der Triggereditor basiert auf dem ibaScope-Triggereditor.

@ Offnen Sie den Triggereditor, indem Sie auf das Ausdrucks-Icon des digitalen Sig-
nals klicken.

Ly aligemeir | [ Digital
Marne Ausdruck, Ak

# [% &3

O Triggerevents definieren

In den Triggereigenschaften kdnnen Sie einen Namen und einen Kommentar fest-
legen. Der Triggerausdruck besteht aus einem oder mehreren Teilen. Jeder Teil ist
selbst ein Ausdruck. Die Teile werden tber die ODER-Funktion verknipft. Der Trig-
ger erhalt den Wert 1, wenn einer der Teilausdrucke 1 ist.

Der Plus-Button flgt einen neuen Teil dazu und der Kreuz-Button entfernt den ge-
rade markierten Teil. Im unteren Bereich des Editors wird der gerade markierte Tell
konfiguriert.

Es gibt 4 Standardfunktionen, die den ibaScope-Triggerfunktionen entsprechen und
zusatzlich benutzerdefinierte Funktionen, um eigene Ausdrucke zu erstellen.
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Trigger bearbeiten

Trigger-Eigenschaften

T

rigger-Teile
TriggerE dae([4:0]. 0,1, 0)

Eingangzzignale Funktionen
= 4 Padu 164 ~ F FobDLinkStatus ”~
Oy &0 ibabdi-1-a] +410 % FobFastLinkStatus
i . #2 FobFLinkStatus
-2 ibahdd-1-4] 220MAC # FobMLinkStatus
-3 ibatdi-1-A] 3B0VALC F GenerateSignal
-4 ibahd-1-4] 14 Foe GetFloatBit
-5 ibahd-1-4] BA Foe GetintBit
<62 ibahdd-1-40 14,1004 (224D0C) Foe GetSystemTime
-8 ibakdx-1-al +4A100 Foe ICPSenzarStatus
-9 ibabdi-1-al w100 Fo lsMeasuning
M 410 ihahd-1-A) +410Y v Fo Limitislarm v

Ausdick

LimitAlarm (‘expr’, m, ‘deadband’, ‘time’)

LimitAlarm ("expr', 'limit', "deadband’, time')
Ergebnis dieser Funkhion izt wahr [log. 1), wenn ‘expr’ mindestens 'time' Sekunden grigier als ‘limit* ist.
Funktion liefert wieder falzch (log. 0] zurtick, wenn 'expr’ kleiner als limit' - 'deadband’ ist.

Limit Alarm
b

Expr

I Deadband

Trigger-Mame:
Trigger 0
Trigger-K.ommentar:
#= Flanke | #= Miveau | %55 Konstante | 241 Wechseliate | £ Benutzerdefiniert
b
Fevel Triggert, wenn das Quellzsignal ein Miveau durchschreitet und mindestens fur die Dauer der Totzeit
auf derselben Miveauseits bleibt,
=
+— =[Dead time "
Guelisignal: M 40 ihaMR-T-A1 +/- 10V W
Niveau: os| W
Flankenart: (%) Steigends Flanke
() Fallende Flanke
() Beide Flanken
Tatzeit: 05| ms

Das Register ,Benutzerdefiniert” enthalt den normalen Ausdruckseditor.

Lok J

[ Abbrechen

SchlieRen Sie die Definition eines Triggerevents mit <OK> ab.

Q Definieren Sie weitere Triggerevents in gleicher Weise.
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Ergebnis:

In der Signalanzeige der Triggermodule sehen Sie eine Ubersicht aller definierten
Triggerereignisse.

Irigger,madule (5)

| b Hligemein | I Digital |
Mame Ausdruck Aktiv

1] EStart—Trigger 1 o g

1 Fehler 1 ;TriggerEdge([D:D], o, 1,0 E]
2 | Fehlerz () TriggerEdae(o:a], 0, 1, 0) =)
3 Test-Trigger iTriggerEdge([D:U], o, 1,0 @

2. Triggerereignisse in der Konfiguration der Datenaufzeichnung anwenden

Die Signale im Triggermodul kénnen als Trigger bei der Datenaufzeichnung
verwendet werden. Jede Datenaufzeichnung hat einen Start-Triggerpool und einen
Stopp-Triggerpool. Ein Triggerpool ist eine Liste von Signalen aus allen
Triggermodulen. Wenn einer der Trigger ausldst, dann 16st der Triggerpool aus.
Der Trigger kann an einer steigenden Flanke des Triggersignals auslosen oder
wenn das Triggersignal logisch 1 ist.

U4 Wenn Sie einen Triggerpool als Trigger verwenden wollen, missen Sie diese Opti-
on im Triggermodus-Formular als Start-Trigger auswahlen.

(2| Aufzsich fil . =
5 b Data store 1 - Trigger-Einstellung

= b Trigger-Einztellung

lp Start-Trigger-Foal . Aufzeichnungsdauer: |U 3| Std. |5 3| tin. |U,DEIU 3| 3
;:; E:S\iﬁ;pggel-Pool Start-Trigger
Tri t
M, Signalaugwahl ragerar
g Dateien ) Kein Stant-Trigger

=4+ HD-Datenaufzeichnung 1 . .
M, Signalauswahl ) Al Triggersignal |J'|_|' 1.0 2

Li Dater-Aufzeichnung hinzufuigen ... ) Trigger startet alle Miruten im Zyklus ab | 0000 2

#+-) HD Daten-Aufzeichinung hinzufiigen ...
[@ Start-Trigger-F ool verwenden )

Trigger-orlauf: 0,000 S| s [ Triggerorauf im Arbeitzspeicher halen
Trigger-Totzeit: 0.000 & = [] Trigger beim Starten der Aufzeichnung

U Mit den Checkboxen kdnnen Sie auswahlen, welche Triggersignale zum
Triggerpool gehoren.

Al Aufzeichnungsprofile
=, Data stare 1

= § TriggerEinstellung ) ] )
Er e Triggern auf: (%) Steigende Flanke
# Stopp-Trigger-Paol ) Miveau
# Erweitert Trigger auswahlen:
r_\u Slgn‘.alauswahl Aktiv d Mame Kommentar
e Dateien
(=4 HO-Datenaufzeichnung 1 7 [
Li gu Sl;j:aflau.siahl hireufii ¥ = Module: (1) Trigger module
ater-dufzeichrung hinzufiigen ... -
- HD Daten-Aufzeichnung hinzufiigen .. Ll [a Start Trigger 1
:

Die ausgewahlten Triggersignale werden grin markiert. Mit der ersten Zeile der
Triggeranzeige kénnen die Triggersignale gefiltert werden. Mit der STRG und
SHIFT-Taste kdnnen Sie mehrere Triggersignale gleichzeitig aktivieren bzw.
deaktivieren.

Q Den Stopp-Trigger konfigurieren Sie in der gleichen Weise.
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10.3  Datenaufzeichnung konfigurieren

Nachdem ibaPADU-16-M konfiguriert ist, muss die Datenaufzeichnung eingerichtet
werden. Wahlen Sie aus dem Hauptmeni ,Konfiguration — Daten-Aufzeichnung®.

Gehen Sie wie folgt vor:

1. Aktivieren Sie die Datenaufzeichnung und vergeben einen Namen.

Data stare
igger-Einstellung

Ly Start-Trigger-Foal [ ‘emiegel
¢! Stopp-Trigger-Pool
ﬁ Enweitert Aktiv
My, Signalauswahl
e Dateien M ame der Datenaufzeichnung : |Data store 1
(=45 HD-Datenaufzeichnung 1
", Signalauswahl [] Speichem der erfassten Daten auf Festplatte alle l:l s

L; Daten-dufzeichnung hinzufuigen ...
#+) HD DatervAufzeichnung hinzufligen ...

2. Definieren Sie Start-/Stopp-Trigger
Entweder als einzelnes Triggerereignis,

% Daten-Aufzeichnung

R
r_‘" Aufzeichnungsprafile
= @ Data store 1
= ‘ Trigger-Einstellung 2 X 7z :
lp Start-Trigger-Fool I &, Aufzeichnungsdauer: !U :! Std. |5 5 Min, !U,DUD C‘ 5
4 SlUDF-Tngger-FUU\ Eaterine:
£* Enveeitert S
M, Signalauswahl
[#-aes Dateien ) Kein Start-Trigger
=45 HD-Datenaulzeichnung 1 : . r T
"M, Signalauswahl 4 @ Auf Triggersignal | D1: bab 18] 110MAC v |iiber Niveau v | 1000 %
\J DatenAufzsichnung hinzufligen .. O Trigger statet alle (80 5| Minuten mZyklus ab 0000 &
= HD Daten-Aufzeichnung hinzufiigen . S
() Start-Trigger-Pool verwenden

oder ein oder mehrere Ereignisse aus dem Triggerpool (siehe oben).

3. Definieren Sie in der Signalauswahl die Signale, die aufgezeichnet werden sollen.

Q= H
e Data stare 1 - Signal selectia
= 0 Trigger Mode _ R
lp Start tigger pool Profiles Signals
4 Stop trigger poal Name Linked signals =-[=] Eﬂ 0. Padu 16-M
£ Advance Asis 164 + 1D T 00 ihaME1 A 10
~, Clion O 01 ibabdi1-40 11 WAL
< Files [#] " 0:2: ibabds-1-81 260040
Add QDR data store ... O 003 ibatdx-1-A1 380VAC
Add data store .. My 04 ibad-1-41 14
o) Add HD data store .. My 05 ibatdx-1-41 B
[217 0: ibahd-1-8) 14,1004 (24800

4. Definieren Sie unter ,Dateien” die Dateieigenschaften Name, Pfad und Organisati-
on der Verzeichnisse.

5. Um die Konfiguration zu Gbernehmen klicken Sie auf den Button <OK> rechts un-
ten. Die Datenaufzeichnung wird aktiviert, wenn die Konfiguration korrekt ist.
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10.4

Signalanzeige konfigurieren

Wenn der 1/O-Manager und das Fenster der Datenaufzeichnung wieder geschlossen
sind, befinden Sie sich in der Hauptansicht des ibaPDA-Client.

ibaPDA hat hauptsachlich 3 Ansichten:

Die Trendkurve E die Oszilloskopansicht % und die FFT-Ansicht E

Q Mit einem Klick auf die Icons 6ffnen sich die jeweiligen Ansichten. Die Andockfens-
ter kbnnen in der Signalanzeige beliebig angeordnet werden.

Q Per Drag & Drop kdnnen Sie die Signale aus dem Signalbaum in die Signalanzei-
gen ziehen.

% ibaPda 6.26. - Padu-16M*

Dotel  Konfiguration  Ansche  Hife

POWAODIR - BIHED I sl SR e 3

T “I‘ W Pl @iy 2 S A H- i

1 Babot] A1 11N e gt e 3 y o ~ e \\ 3 N
L\_/mw\_/l \_/ : \,// A \J/ \/ \ff 7 \/ \_// \/ \,f'/ \,f'/ Uk

l‘]-'f"rI:’L}H\-‘-i-;l _3{’;‘}(\:“ § \‘\ I__,r N I__,f \ v \". = \_‘ r_/"\\ll ,""-\\._ _,"-\"\ .’__,’\.\\ ,.-’J.P\‘. .-"’.P..\\, !'.Ju..
NS \ . x-’ - \ T = AT = N1t \ S b / S\ b b

i 02 bl AL PRIVAT

Ty (03 Db A JANAC ‘
Pr D4, a1 1A

T 0 ibahDo A1 BA

) =

Ar L ka1 TTOO [26D | 1 i 1] et s A aaaianat il

M 0B BabbS T A WUV “ _ﬂﬂ,lllll».l--“m--ﬁ._?"" 4||| i
i

Ol 0% b1 A o TV
T T BT A 41 TN 11
O 01 B 1A <V “

M D12 bah1 AL <1V
M 013 bbb 1AL SV b
T DT, a1 155054 340
P IE babEE 14 Y i

\

[Ue0] iapti-1-8L +/- 109 559, DA SCATMLATSE! 021067 LoD ¥ A1 o, 142 Y
oz [0e1] IR 1 AT L LOWASC e 51 — 0,71067 = may PETT o

0z b [0-2] bai-1-AL VAL [ S AT 02067 5 10080 Y ST 2T

Usabrkuparrhl x| HE Ve x

i P NS5 - s = B P NI 22 L8

14 = [ - @ |

-00.005 00.000 00.005

Skl J|
0.0 b 1A =11 > " " - . . . o L
[ 50 Eih) 750 1000 1350 1500 1750 2000 2250
Daten Autzeichrurgesiatus 00 % Technostring Stahay 09 % Fwgregeoiokoll ogx

= |EAFUE WES150 IBAFUEWES1 50 Tip Datum ek Quele Beschrebun
< ———— 3| & Dassoet 0 inko TR 15ARNL MATUWESIYS Newdda
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11 Tests

Die Gerate mussen entsprechend den Normen IEC 61000-6-2 und IEC/TS 61000-6-5
ausgelegt sein.
Folgende Tests sollen durchgefiihrt werden:

11.1  Zulassungen

11.1.1 Umgebungsbedingungen und Tests

Transport und Lagerung -25 °C bis +70 °C
Betriebstemperatur 0 °C bis +50 °C

55 °C auf Anfrage
Feuchtigkeit 95 %, keine Betauung
Kalte und trockene Hitze gem. DIN EN 60068-2-1, DIN EN 60068-2-2
Rel. Feuchtigkeit (Hitze) gem. DIN EN 60068-2-30
Temperaturwechsel gem. DIN EN 60068-2-14
Andere Umgebungsbedingun- | gem. VDE 0435 Part 303 (DIN EN 60255-25)
gen

11.2  EMC- und Sicherheitstest, CE-Konformitat

U Basisgerat 1.230-2

Module:

Q ibaMX1AI-10V

a ibaMX1Al-110V AC

Q ibaMX1AI-1A/100A

Q ibaMX8DI-24V

Q ibaMX8DI-110V

Module
Produktsicherheit EN 61010-1:2001
EMC Test EN 61000-4-2, EN 61000-4-3

EN 61000-4-4, EN 61000-4-5
EN 61000-4-6, EN 61000-3-2
EN 61000-3-3, EN 61000-4-11

EN 55011, EN 55022 CI.A
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12 Technische Daten
12.1  Hauptdaten
Bestellnr. 10.123020
EMC Testparameter IEC 61000-6-2 oder IEC/TS 61000-6-5
IEC 60255-22-1, IEC 60255-22-4
Arbeitstemperaturbereich 0 °C bis +50 °C
55 °C auf Anfrage
Lagertemperatur -25 °C bis +70 °C
Transporttemperatur -25 °C bis +70 °C
Kihlung Passiv
Feuchteklasse F, keine Betauung
Schutzart IP20
LWL-Kabel 62.5/125 um
Stecker ST Lean
Maximale Lange des LWL 2000 m
zwischen 2 Geraten
Produktsicherheit gemaf 1CATII 250 V AC
EN 61010-1
Spannungsversorgung 115V AC/60 Hz, 230 V AC /50 Hz
110/220 V DC 20 %
Spannungsversorgungskabel z. B. Farnell Bestellnr. 839140
HO5VV-F3G 1,0 mm{+2} PVC-isoliert (VDE, DIN
0625)
Montage 19 “ Schrankeinbau
Leistungsaufnahme 2 W bis 25 W
Abmessungen
Gehause (B xH x T) 440 mm x 130 mm x 226 mm
Frontplatte (B x H) 483 mm x 132 mm
Gewicht Ca. 6 kg
(inkl. Verpackung und Doku-
mentation)
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12.2 Einbaumodule
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13

Support und Kontakt
Support

Telefon: ~ +49 911 97282-14
Telefax:  +49 911 97282-33
E-Mail: support@iba-ag.com

Hinweis

Wenn Sie Support bendtigen, dann geben Sie die Seriennummer (iba-S/N) des Pro-
duktes an.

Kontakt
Zentrale

iba AG

Kdénigswarterstralie 44

90762 Firth

Deutschland

Tel.:+49 911 97282-0

Fax: +49 911 97282-33
E-Mail: iba@iba-ag.com
Kontakt:  Harald Opel

Regional und weltweit

Weitere Kontaktadressen unserer regionalen Niederlassungen oder Vertretungen
finden Sie auf unserer Webseite

www.iba-ag.com.

44

Ausgabe 2.1 E


http://www.iba-ag.com/

	1 Zu diesem Handbuch
	1.1 Zielgruppe
	1.2 Schreibweisen
	1.3 Verwendete Symbole

	2 Sicherheitshinweise
	2.1 Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	2.2 Wichtige Information

	3 Einleitung 
	3.1 Beschreibung
	3.2 Anwendungen

	4 Lieferumfang
	5 Systemvoraussetzungen
	5.1 Software
	5.2 Hardware

	6 Montieren und Demontieren
	6.1 Montieren
	6.2 Demontieren
	6.3 Austausch von Modulen

	7 Systemtopologie und Adressierung
	7.1 M-Modus
	7.2 F-Modus
	7.3 Beispiel Prozessüberwachung (simultane Erfassung)

	8 Produkteigenschaften
	8.1 Einbaumodule 
	8.1.1 Analogeingänge ±10 V DC
	8.1.2 Analogeingänge 110 V AC, 220 V AC, 380 V AC
	8.1.3 Analogeingänge 1A AC, 5A AC, 1A AC/100A DC (100 A für 1 sec)
	8.1.4 Digitaleingänge 8DI 24V, 8DI 110V, 8 DI 220V
	8.1.5 Andere Module
	8.1.6 Modul-Systemeinstellungen

	8.2 Schnittstellen und Merkmale, Stecker
	8.3 Netzstecker X1
	8.4 LWL-Eingänge (X8 und X11) und Ausgänge (X9 und X12)
	8.5 Gerätemodus-Schalter S1 und S2
	8.6 Analogstecker-Belegung (X2-X5)
	8.7 Digitalstecker-Belegung X10 und X13
	8.8 LED-Anzeige (für Module A und B) Run, Link und Error 
	8.9 Service-Schnittstelle X6 und X7
	8.10 Schirmanschluss N1 für physikalische Erdung

	9 Programmierbare Einstellungen der I/O-Module
	9.1 Abtastrate
	9.2 Analoge Module 
	9.2.1 Eingangsverstärkung
	9.2.2 Programmierbarer Tiefpass-Filter
	9.2.3 Kalibrierungsparameter


	10 Konfigurieren mit ibaPDA
	10.1 Konfigurieren im M-Modus
	10.2 Trigger konfigurieren
	10.3 Datenaufzeichnung konfigurieren
	10.4 Signalanzeige konfigurieren

	11 Tests
	11.1 Zulassungen
	11.1.1 Umgebungsbedingungen und Tests

	11.2 EMC- und Sicherheitstest, CE-Konformität

	12 Technische Daten 
	12.1 Hauptdaten
	12.2 Einbaumodule

	13 Support und Kontakt

